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11. Sitzung 

Sitzungsort 
 
Rathaus, Sitzungssaal, Hauptstraße 20, Marienheide 

Sitzungstag 
 
20.02.2013 

Datum der Einladung 
 
05.02.2013 

Einladungsnachtrag 
 
 

Sitzungsbeginn 
 
17:00 Uhr 

Sitzungsende 
 
17:30 Uhr 

 
 
 
Anwesend sind: 
 
Vorsitzende/r 
Wottrich, Sven SPD     
 
Ratsmitglieder CDU 
Hettich, Michael CDU     
 
Ratsmitglieder SPD 
Berges, Günter SPD     
Kühr, Rolf SPD     
 
Ratsmitglieder WfM 
Liebig, Rolf WfM     
 
Sachkundige Bürger CDU 
Stötzel, Manfred CDU     
 
Sachkundige Bürger SPD 
Beyer, Christoph SPD     
Meckel, Maik SPD     
 
Sachkundige Bürger UWG 
Lauert, Dieter UWG     
 
Sachkundige Bürger WfM 
Schneider, Marcus WfM     
 
 
Es fehlten: 
 
Ratsmitglieder CDU 
Kremer, Dieter CDU     
 
Ratsmitglieder FDP 



2 

 

Viebahn, Stefan Dr. agr. FDP     
 
Ratsmitglieder UWG 
Türkmen, Mehmet UWG     
 
Ratsmitglieder WfM 
Fuchs, Timo WfM     
 
Sachkundige Bürger FDP 
Kötter, Werner FDP     
 
 
von der Verwaltung 
 
Bernd Burchardt 
Armin Hombitzer 
 
 
von der Betriebsführerin 
 
Christoph Arhelger 
Holger Thielmann 
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Der Vorsitzende eröffnet die Sitzung. Er stellt fest, dass der Betriebsausschuss ord-
nungsgemäß und fristgemäß eingeladen worden und beschlussfähig ist. Hiergegen 
werden keine Einwendungen erhoben. 
 
 
 
Öffentliche Sitzung: 
 
 
 
1 
 

 
Mitteilungen und Verschiedenes 
 

Drucksache Nr. 
  

 
a) Löschwasserversorgung 
 
Wie in der letzen Betriebsausschusssitzung am 21.11.2012 gewünscht, wird das Zu-
sammenwirken zwischen den Interessen der Gemeinde und des Wasserwerks hin-
sichtlich der Löschwasserversorgung dargestellt. Herr Thielmann stellt die als Anlage 
beigefügten Folien vor und erläutert die Gegenüberstellung der Lösch- und Trink-
wasseranforderungen. Er empfiehlt, in Anlehnung an eine vom Verband kommunaler 
Unternehmen (VKU) veröffentliche Vorlage eine separate Löschwasservereinbarung 
zwischen der Gemeinde und dem Wasserwerk abzuschließen, die bei einer Einbrin-
gung des Wasserwerks auf die AggerEnergie übergeht. Herr Hombitzer befürwortet 
seitens der Verwaltung den Abschluss einer Vereinbarung. 
 
Auf eine Frage nach der Kostenteilung beim betrieblichen Aufwand antwortet Herr 
Thielmann, dass hierfür maßnahmenbezogen eine pragmatische Lösung vorge-
schlagen werden soll, die Aufwandshöhe aber in der Regel gering sei. Wichtig sei, 
die Aufteilung der Investitionsbeträge vertraglich zu regeln. 
 
 
b) Schutz vor Sabotage-Angriffen 
 
Herr Wottrich bittet um Erläuterung, wie die Steuerungsanlagen der Wasserversor-
gung gegen Sabotage-Angriffe von außen geschützt sind. Herr Thielmann erläutert, 
dass bei AggerEnergie eine strenge systemseitige Trennung zwischen dem Büro-
Netzwerk und der Steuerung der Prozessdaten bestehe. In die Versorgungsanlagen 
greift AggerEnergie darüber hinaus nicht über die IT steuernd ein, sondern aus-
schließlich manuell. Es ist somit von außen kein IT-Eingriff durch Dritte in die Anla-
gen-Steuerung möglich.  
 
Vorsitzende/r:  Schriftführer/in: 
 
 
 
 
gez. 
 
Sven Wottrich 
 

  
 
 
 
gez. 
 
Christoph Arhelger 
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Gesehen: 
 
 
 
gez. 
 
 
Uwe Töpfer 
Bürgermeister 


